
Nordhessenliga: Die letzten fünf Runden im neuen Jahr 
 

Was hält das  neue Jahr 2010  für  Vellmar 2  bereit ?  Diese Frage  drängt  sich auf  ange- 
sichts der bevorstehenden fünf  Punktkämpfe, die noch bis zum Saisonende zu bestreiten 
sind. Noch nicht ganz die Saison-Halbzeit ist erreicht und Vellmar 2 hält sich bisher mit 
4:4 Mannschaftspunkten  wacker im  Tabellenmittelfeld.  Aber das ist in  Sachen  Klassen- 
erhalt natürlich  keinerlei sanftes Ruhekissen.  Im Gegenteil,  alles ist in dieser  Spielklasse 
möglich:  Relativ sicher dürfen sich nur die ersten  drei Teams mit jetzt schon 6:2 Punkten 
fühlen. Dahinter aber folgen vom vierten bis zehnten Platz sieben Teams mit 4:4, 3:5 und 
1:7 Punkten. Bei diesen geringen Abständen heisst das im Klartext - die sind alle noch 
eindeutig abstiegsgefährdet, und auch Vellmar 2 gehört zu diesem Kreis. In jeder Runde 
kann in der Abstiegsregion alles total auf den Kopf gestellt werden. Und daher muss die 
Devise für die Vellmar-Akteure lauten:  Kämpfen, beissen um jeden halben Brett- und 
Mannschaftspunkt ! Nur wenn Einstellung und Motivation stimmen, kann das Saisonziel 
Klassenerhalt auch geschafft werden !  
 

Fuldataler SC 1  -  Vellmar 2   4:4 
 

Am Sonntag, 17. 01. 2010, war Vellmar 2 in der 5. Runde der Nordhessenliga Gast bei 
dem  Fuldataler SC 1. Ein wohlbekannter Kontrahent aus vielerlei Mannschaftskämpfen 
der Vergangenheit. Fuldatal musste in den beiden letzten Jahren einen gewaltigen 
personellen Aderlass hinnehmen. Nicht weniger als fünf starke Stammspieler fielen durch 
Todesfall und Vereinswechsel aus und mussten ersetzt werden. Das kann keine 
Mannschaft verkraften, trotz eines bärenstarken jungen Benjamin Aslan, dem Fuldataler  
Hessenmeister U16 von 2009.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
              Die fast kompletten Spielpaarungen im Fuldatal/Simmershäuser Spielraum 



Und so wurde aus dem ehemaligen Nordhessenliga-Meisterschaftsanwärter Fuldatal ein 
Aspirant für untere Tabellenregionen und damit ein harter Konkurrent für Vellmar 2. Zwei 
Teams mit annähernd ausgeglichener Spielstärke trafen in einer abstiegsvorentscheidenden 
Begegnung aufeinander und die Tagesform war  wie fast immer das  Zünglein an der  
Waage. Vellmar 2 musste erneut auf die beste Punktesammlerin Conny Moritz verzichten, 
dafür wirkte wieder Manni Müller mit, fast schon ein Garant für volle Punkte, die so 
dringend benötigt werden.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   An Vellmars Brettern 5 bis 8, links, wurde fleissig gepunktet, Wilfried Rother, Helmut      
 Strutzke, Manni Müller gewannen alle ihre Partien, Günni, nicht im Bild, erreichte Remis 
 
An der Spieldauer war deutlich zu merken, es wurde an allen Brettern tatsächlich ge- 
kämpft bis in die Puppen. Erst nach knapp drei Stunden brachte Manni Müller , am Brett 
8 gegen den Fuldataler Andreas Feldhoff,  mit dem ersten sicheren Erfolgspunkt Vellmar 
mit 1:0 in Führung. Wenig später baute dann Wilfried Rother , am Brett 6 gegen 
Waldemar Voth, Fuldatal, der nach Zeitüberschreitung verlor, Vellmars Führung auf 2:0 
aus. bis hierher sah alles sehr gut aus und es machte sich Hoffnung breit auf einen 
doppelten Punktgewinn. Dann folgte Schlag auf Schlag der dicke Dämpfer - drei Partien in 
Folge gingen verloren und Fuldatal hatte den klaren Rückstand plötzlich in eine 3:2 
Führung verwandelt.  Am Brett 1 stand  Jens Hohlbein  gegen  Fuldatals  jungen  Hessen- 
meister Benjamin Aslan mächtig unter Druck, dem er letztlich nicht standhalten konnte. 
Am Brett 3 wurde Frank Beutner von Frank Krakau , Fuldatal, überspielt und musste 
aufgeben. Und auch Ulli Rehbein war am Brett 4 gegen den Fuldataler Thomas Küttner 
chancenlos, nachdem er Material eingebüßt hatte. Ein Glück, Helmut Strutzke war am 
Brett 7 gegen Fuldatals Routinier Willi Alefs  in prächtiger Spiellaune, baute eine klare 
Gewinnstellung auf, und nach mehreren Bauernverlusten gab der Fuldataler auf. Damit 
war der Ausgleich zum 3:3 hergestellt und Helmut hatte damit seine klasse Punkteleistung 
in dieser  Saison auf 3,5/4 (knapp 90 %)  erhöht.  Zwei Partien liefen noch  und auf  beiden  



Seiten steigerte sich die Spannung gewaltig. Am Brett 2 hatte Mordco Craizler  im 
Endspiel gegen Fuldatals Carsten Werner mit einem Freibauern eine Gewinnstellung auf 
dem Brett. Irgendwie versagten die Nerven und Mordco ließ sich seinen König ausweglos 
einsperren, so dass es zur 3,5:3,5 Punkteteilung kam. Am längsten musste Günni Preuß 
am Brett 5 gegen Marlen Topadze, Fuldatal, um ein Remis kämpfen. In einem 
Leichtfiguren-Endspiel (Läufer gegen Springer) hatte der Fuldataler einen Mehrbauern auf 
dem Brett und mühte sich in einer theoretischen Remisstellung stundenlang vergeblich  
um den vollen Punkt. Letztlich endete die Partie remis und damit stand das gerechte 
Endergebnis von 4:4 fest.       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      An den vorderen Brettern 1 bis 4 (links) bei Jens Hohlbein, Mordco Craizler, Frank      
     Beutner und Ulli Rehbein (nicht im Bild) sprang diesmal nur ein halber Punkt heraus.  
                   Zu wenig, um am Ende gegen Fuldatal 1 erfolgreich zu bleiben   
 
Beiden Teams nützte das letztlich wenig, der bisherige Status quo blieb erhalten. Vellmar 
konnte den Kontrahenten mit einem Punkt Abstand zwar sehr knapp auf Distanz halten, 
aber es bedeutete keine Verbesserung in der Tabelle. Mit 5:5 Mannschaftspunkten steht 
Vellmar 2 scheinbar sicher weiterhin auf dem 6. Platz, muss aber im Februar zwei sehr 
schwere Punktkämpfe gegen Tabellenführer Kasseler SK 3 und den Homberger SC 1 
bestreiten. Um das unbeschadet zu überstehen, wird eine Menge Glück benötigt.    
 
Alle Ergebnisse aus der 5. Runde der Nordhessenliga: 
 
Baunatal 2  - Ahnatal 1  2,5:5,5 
Caissa Kassel 3 - BSA 2  5:3 
Fuldatal 1  - Vellmar 2  4:4 
Kasseler SK 3 - Kaufungen  6:2 
Homberg 1  - Bad Emstal  4:4 
 
G. Preuß 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 


